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ti;a-'-t ii:ntf c.i', ii' tf iit;.-r- t ! zstgi.
,jü sehr h'e iroa st.fi an die Pfz.iemlich
k'it uns ftleisüinkttt dfk Ijjlef.'ft' n Biu
(cn g !üit, als ba man a.!,--

, li.h ton
din damit dfiliiiidcttfn '.innctimlii'iieit'
trennen niJcfjtf. 2ai 1'loSfll f;cr war
o;i5 z.?fi T.h:i!l!.nul!k: ztilamnienge
k!:!lt und hnn aat b?n vctfitictfnfleii
Steffen gkarkttct wc:fN. Benöthigt
wenoit zum gittjfit jiifioe : yms wt
pkpp-lk- r Ctofitreiif. Die iiffuf'.'r sinb
!? folgenden Groben rdaltlich: Nocksckinitt

Jlo. 1227 den 22 W laiHeurcnte, Blu
lenschnüt No. 1212 in Großen von 34 bis
42 Brnft-- tte.
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Achtung:
Wcr oiiösindrn will, ob die

Namen Mit lrwmidN'n im
bnifscbni .cere in den "ierluit
listen crfchiMncn, der sende ini-- j

den Juinu'n lind, tiH'iui möglich,
den Himaklioort des Soldaten,
sowie fünf (5eriks Porto cuf je-

den Naüicit, und wir geben
Auekmnt nach den offiziellen
'Verlustlisten des dcl'chcn
Kriegsmiuistcriums. Adresse:

Rev. Henry Mucller
ATHOL, KANSAS
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Koupons, da sie beträchtlich B

mehr Werth haben, als dies

slpmnnnfisli dir Hall ist: rtiflen J ' u '

I DIE ECHTE ciiuwrpx MACARONI- -

I FASTENSPEISE oKIN PRODUKTE 1
Preise gejchickl. Man geb Siirnrntti
und Größe und Ine olle oresse deut -i-
ich , ml fifiiife den fcvrn nff-f- t
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Ecke 16. und ilarrrom Str.
3. Stock Paito Block.
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Zahnärzte
Best ausgestattete zahnärztliche Of

sice im mittleren Westen. Hochgradig
fte Arbeit zu mäßigen Preisen. Por

llanslillungen gerade wie die Zähne.
Alle Instrumente sorgfältig steriliftrt
nach der Behandlung de Patienten.
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lie 'JJi!u;(cit c tr.er tfinfJ)!ep.
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durch gffiintuut Nuffkn und JlolO'

nialtrufpkn l;at un'.cr andrem auch
die Notwendigkeit einer rasten und
wirksamen Teeiniektion deit-che- Ei
senbahnpkrsonenwcn niesen. In
der medizinischen Wschknschcist weilt
Pros. Hammer! uf ri mißncrn!
lich htindlicheJ und Ulliaes Verfahren
der Tesinkcktion hin, das er ali
7xorinolllernebelung mittels stall
fchwefclsiiureanwendunfl bezeichn.
Man braucht dazu gut durchgedrann
ten frischen Kalk und eine Äiischunz
von Schwefelsäure und fformol.
den bisher gemachten Erfahrungen
wirken die so erzeugten Frmalin-dämpf- e

außerordentlich energisch,
schließt man an die Formalindesin
fcktion die übliche mechanische Reini
igung, so kann ein Personenwagen un
gesahr in einem halben Taae gründ
lich desinfiziert werden und steht so- -

Wt wieder für die Benudung bereit.
m ttrn fi lotSnp IdSiv Osvt . fnvivtv jwn. an, uuiviincj
Konturen, können aus diele Weiis
bequem und sicher desinfiziert werden.
Man hat auch bereits mit Erfolg
versucht, die Uniformen gleichzeitig
!zu desinfizieren und von Ungeziefer

lxfreien, ohne sie irgendwie zu
schadigen.

ÄundvelMdlunq mit Ultraviolett'
licht.

Außerordentlich günstige Ersah-runge- n

mit der Bestrahlung von
schlecht heilenden Wunden durch 'die
in letzter Zeit viel gennnnken Quarz
njifi4fiffirh,imhffnmnn-- ..........fimu.p,. hat Stabs- -

arzt Hufnagel bei seinen Patienten

nenlichts gleicht, ist schon nach fünf
bis sechs Bestrahlungen eine geradezu
verblüffende. Die Wundflächen trock

nen unter dem Einfluß dieser künst
liehen Höhensonne" rasch ein, reinigen
sich und lzeilen unter Bildung einer
weichen und zarten Narbe. Wird
mit der örtlichen Bestrahlung auch
eine allgemeine verbunden, so macht
sich außerdem eine wesentliche Bes- -

serung des Allgemeinbefindens be

merkbar, und es kommt zu recht er
heblichen Zunahmen des Körperge
Wichts. So nahm ein deutscher Sol
dat innerhalb von zwölf Tagen bei

'acht Bestrahlungen von drei bis sie- -

ien Minuten Dauer um V2 Pfund
und ein durch einen Brustschuh stark
heruntergekommener Franzose inner- -

halb von sechs Tagen bei fünf Be'
strahlungen von zwei bis acht Minu
ten Dauer unr sechs Pfund zu.

Konsultierende Augenärzte.
In der Münchener Medizinischen

Wochenschrift nimmt Professor
mit Energie den schon frü-h- er

gemachten Borschlag auf konsul-lieren-

Augenärzte für Militärlaza
tte zu ernennen, damit solche

die eine Verletzung an den

Augen erhalten haben, möglichst
schnell einem erfahrenen Fachmann
Zugeführt werden. In zahlreichen
Fällen kann dadurch ein sachgemäßes
Zeilverfahren sofort eingeleitet und
da? Augenlicht erhalten werden auch
lassen sich nur auf diesem Wege siche

re Unterlagen für eine spätere Ent
scheidung der Frage nach dem Zu

amnMlzangtwaer Cehstörung
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liien, Uiii tieli ticift ;f If c f;na
X'iiniift, fchireli Lei dem il'.gtiff
tfiüf 1 f Müde" kii'k ritaunsk.uif.itur

auä d,n ,7xlif jfi'.kn" int, die seit

J.ik,kikl,nlen mit dein Bilde its wr
n ichlut'iigttn 'i'tafcsfofi und dti
'implKijjimui Leuiiints lereiut.
durch den 5eulfJ.fu ilblätttrivald
marschiert, und die )Z, ntgffcljen von

anaeren Mertiiialen. drch ein grcb
niarkiertes, diel zu hohes ät ur f et t,

durch absatzloses, se!kahiigroßcs
Schuhwerk, und durch die. über einem

glatten, fadenscheinigen ckeilel und
einem Rattenschwanz zo'fchen geradtzu
wahnsinnig wirkide Nachahmung es

Picture-Hat- " auszeichnet. Tas
Bild ist aber grundfalsch, eben nur
ein schließlich überall vorhandene Lä

cherlichkeit grob verslärtendes Zerr
bild dessen, was man an Bcrnachläs
sigung oder Berhäßlichung seines
Acußern nicht nur bei uns, sondern
auf der ganzen Welt und nicht zum

wenigsten in dem, seiner Alleleganz
wegen verhimmelten Paris, finden
kann. Die erwähnte Auffassung ist

der deutschen gegenüber um so r,

als gerade sie es ist, die

es feit langem versteht, die Pariser
Mode, der sie sich ebensowenig wie
alle übrigen Frauen der zivilisierten
Welt nicht entzog, für ihre Eigenart
zurechtzustutzen. Sah man in letzter

rtTr inm intern ntinrt nffin Tr.ff.Ull VII U. 41V 1111.41114. IV flVtllll 4L'.V j

Punkt der eleganten Welt eine beson-der- s

gut, vorteilhaft und schick" (ich

glaube, den Ausdruck hier benutzen zu
dürfen) angezogene Nichtfranzösin, so

konnte man wetten, daß es sich um
eine Deutsche, beinahe niemals um
eine Engländerin handelte. Es ist
also wahrscheinlich, daß es der so be

gabten Teutschen gelingen wird, die

für sie Passende neue deutsche Mode

zu schaffen, umso mehr, als das, was

wir unter dem Begriff Pariser Mo- -

de" anzubeten und nachzuahmen ge

wohnt waren, absolut keine Paristen
ne de Paris", sondern ein Aller

weltskind, nur in der eigenartigen,
chiffonwahnsinnigen" Pariser At

mofphäre großgezogen ist. Aber es

wird doch, trotzdem wir der Pariser
Klciderhysterie mangeln, möglich sein,
auch ferner für unsere Außenseite nicht
nur im praktischen, sondern auch im
Sinne der Schönheit und Kleidsam
keit zu sorgen.

Wir waren doch nicht die einzigen,
die sich ,zu Sklaven der Pariser Mode
machten: die ganze Welt war von
dem Wahn befangen, daß das Klei
derheil ausschließlich von der Seine
zu holen sei, vid die Welt wird, eben
so wie wir, den augenblicklichen Still
stand der französischen Modisterie"
dazu benutzen, um das Joch, wenn

nicht abzuschütteln, so doch zu lockern.
Aus London beispielsweise kommen,
trotz des herzlichen Einvernehmens",
Nachrichten, die eine Uebernahme des

bisherigen französischen Ehiffon-M- o

nopols durch große englische Häuser
ankündigen? Genf sendet zwar, feit
die Kriegslage wieder Reisemöglich
leiten bietet, Leiterinnen ihrer Haupt
modegeschüfte zur Einholung dessen,
was die Ungunst der Zeiten an Mo
bellen schafft, nach Paris und der
sucht einen Durchweg der so einge
brachten Neuheiten nach Italien zu
ermöglichen. Aber diel Erfolg haben
die Unternehmungen nicht; es ist eine

Bewegung vorhanden, die neben so
vielen anderen auch den Anzugsge-fchmac- k

zu individualisieren strebt,
und dabei versteht sich der Vorantritt
Deutschlands eigentlich von selbst.
Daß ein solcher von dem bisherigen
französischen Borrang verschieden fein
wird, ist schon deshalb selbstredend,
weil es sich eben bei uns um ganz
Deutschland und nicht um den Ein
fluß eines Brennpunktes wie Paris
andlt. ,
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Uült sie ciU die rrligkeilc lehren,
bic sie erlkliien müssen, um i it X.'

benZschisslein an all den Klippen.
car.tl'unten vol'.ci cntitj die Sliir
we Ui i'tbtrJ wohbkl.I!en in den
Ichiiicnoen Hlisl-- z führen! Aber
wie id)t es mit lenai, die da vor

sinken sollen tilt steht ti mit

denen, die in der jungen Seele alle
die noch schluiumcrndkn Keime psle-ge- n

und aufziehen sollten, damit sie

(ich entfallen, blühen und Früchte

tragen i Xa-- i ist ein ernstcZ Wort
an diejenigen, welche dazu berufen
sind, zu lehren, und insbesondere
e.bcr an die Eltern. Tas Baterhaus
soll die Stätte des sittlichen Haltes
für das ftinb werden! Hier sollte

j es nur Gutes sehen und hören, um

oainus zu lernen, aiciyaus, ou

schule der Sitten und des Staates"
hat einst Pestalezzi treffend ausgeru
fen.

Kinder sind scharfe Beobachter,
das hab?,, die großen Leute schon

oft zu ihren'. Schaden erfahren. Wäh
rend die Erwachsenen, durch mancher
lei Gedanken beeinflußt, oft nicht die

Tinge der Außenwelt direkt auf sich

einwirken lassen und häusig an Sa'
chen vorübergehen, ohne sie wahrzu
nehmen, wirken auf die Kinder die

Gegenstände der Außenwelt noch mit
voller Macht ein, weil des Kindes
Hirn von inneren Einflüssen noch

nicht eingenommen ist. Das Kind
beobachtet und sucht das nachzuah

men, waZ es tun sieht, denn es

wünscht, feine Wahrnehmungen zu
verwirklichen. Der Knabe ahmt dem

Vaier, die Tochter der Mutter nach.
Das zeigen gar oft die kindlichen

Spiele! Ist es doch rührend ernst

haft, solchem Treiben zuzuschauen,
natürlich so, daß die Betreffenden es

nicht ahnen, denn sonst erhält das

Spiel etwas Gezwungenes, weil

schon früh im Kinde die Sucht steckt,

bewundert werden zu wollen. Da
kann man denn sehr gut einen Blick

in eine Häuslichkeit tun, ohne je in
derselben gewesen zu sein, und man
dürste da manchmal nicht besonders
erbauliche Schlüsse über das- Leben

der betreffenden Familie ziehen.
Auch sollte man sich wohl hüten,

in Gegenwart von Kindern Dmge zu

besprechen, die sie nicht zu begreifen

vermögen. Das Kind zieht dann lei
der aus feinen Beobachtungen auch

Schlüsse, von denen es besser wäre,
wenn sie nicht gezogen würden. Da
von weiß so mancher Bater, manche
Mutter zu erzählen. Das berichtet
uns auch so manches Witzblatt mit
der Ueberschrist: .Schreckenskind".
Bon der Natur war der kleine Sün
der oder die kleine Sünderin nicht

schreckerregend" veranlagt! Es liegt
ja leider vielfach in dem Sprichwort
des 19. Jahrhundert: Zeit ist Geld"
der Grund angegeben,' daß die El
tcrn ihre hohen Pflichten nicht so

erfüllen können, wie sie möchten! Da
gilt es zuerst, den Kampf umS Da
sein aufzunehmen, um für die hun
grigen Kinder Nahrung zu schassen,
für Wohnung und Kleidung zu for-ge- n.

Doch müßt ihr lieben, so be

schästigten Eltern nicht glauben, da

mit hättet ihr genug getan, und die

Kinder werden es später auch tun!
Kinder nehmen diese Gaben als
selbstverständlich hin, weil sie ihren
Wert nicht zu ermessen verstehen.
Darum laßt sie, soviel eS angeht, an
euren Sorgen teilnehmen, nicht da
durch, dfcft ihr sie, solange sie noch

zu schwach sind, zu Arbeiten zwingt,
denen sie nicht gewachsen sind, nein,
sie sollen nur verstehen lernen, was
ihr leistet, und daß, ihr es leitet: aus
Liebe zu ihnen!
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j Uebcrzeugen Sie sich selbst!
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nicht daö beste Bier ist an

Sirinheit, Güte n. Geschmack!
- tikel'von Qualität im Fe,tungslazarett Namur gemacht.

unojtuj. .Qt trüber unlängst auf einem
- lichkeit können dafür erlangt E lriegsärztlichen Abend in Namur be
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Es ist nach echt altdeutscher Methode gebraut D
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Fragt immer danach. Haltet eine Kiste daheim
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Wie aus Gleiwitz in

Schlesien gemeldet wird, hat der dort
wohnhafte Kutscher Buczek elf (Soh-

ne im Felde. Sechs von ihnen er

litten den Heldentod, zwei auf See,
zwei in Oftpreußen, einer bei Czen
stochau und der sechste in Frankreich.

Grob. Weiteres Fräulein:
ÜJcin Porträt finde ich aber sehr

wenig ähnlich!"

Ja, Sie haben doch verlangt,
daß es schön fein soll!"

Verdächtiger Rhyth
mus. Chef (mißtrauisch zum

Schreibmaschinenfrulein):Daö klnp
pert ja auf einmal so vergnügt,
Fräulein... Sie schreiben doch nicht
etwa in den Geschäftsstunden Liebes-briefe- ?"

UnglilckSkompliment.
.Herr: Haben Sie sich aber verän

cert, seit wir uns nicht gesehen ha
ben!"

Fraukin: Und meinen Sie, zu
meinem Borteil?"

Herr: Zum Nachteil ist doch nicht

gut möglich."

Ihre Auffassung. Kol
legin (zum Dienstmädchen): Wie

man nur so furchtbar viel essen kann!

Ich muh ja; die Madame hat
gesagt, sie will mich dieses Jahr mit

nach Marienbad nehmen, und da soll

Ä miLeaMeitig vorbereileg.'
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Das köstliche, unübertroffene Produkt der
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JOHN SORENSEN
BEN50N. NEB.

Hnm Welna. Lire ontj Cigarren

Xi M ingttichtel, Wirihschask in
?enlon. Nkllil GebSudk. Halle zu er
machen an Loge,, und Bireine. Lirlkrung
an AainilikN circ Spkzialiiät. kpncht

or ad übirziugt Such.
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Schreib - Maschinen

zn bermiethen
Jldi gewünscht Fabrikat

41 und mehr per Moat j
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k. E. Mc;oer L. W. Sets

McGOVERN & SETZ ::

Nechtsanwälte
Doog. 4848 618 Sut Bit Bldg'
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Willow Springs Brewing Co.
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Feinste Weine und Liköre
Wholesale und Retail

Henry Pollock
124 Nord 15. Strasse
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